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2lus òem
Ceben òer ©efellfdjaft

Die 2lavgautfd}e l}tftortfd?e (5efeüfd?aft
1934 unb J935*

Die FertigfteUung bes 47. Banbes ber „Argooia" hat leiber eine

fjöctjft unerwünfdjte Der3ögerung oon einem ooüen 3ahre erfahren,
weil ber als Ejauptteil gebadjte Beridjt über bie Ausgrabungen im
Fridtal erft nadj ber Beenbigung biefer (Srabungen im Frühjahr
1935 abgefdjloffen unb in Drud gegeben werben fonnte. Darnach er«

gaben fidj bei bem Berichte bes (Srabungsleiters nodj weitere un«

Hebfame Sdjwierigfeiten, bie fcblieftlicb ben Unter3eidjneten nötigten,
felbft bie Drudlegung mit aüem Drum unb Dran 3U übernehmen. Wit
werben uns beftreben, bie Derfpätung aümäblidj wieber ein3ubolen
unb bie nädjften Bänbe ber „Argooia" in rafcberer Heibenfolge her»

aus3ubringen.

Diefer Sachlage entfprecbenb ift hier audj über 3wei 3ahre ber

dätigfeit unferer (Sefeüfdjaft Hedjenfdjaft ab3ulegen. ds waren
3abre, in benen fidj bie Krife immer beutlidjer fühlbar madjte. Dem»

gemäft ift bie Aufbringung oon (Selbmitteln immer fdjwerer gewor»
ben unb ebenfo bie UJerbung oon ÏÏÏitgliebern. ïïîit umfo gröfterer
(Senugtuung barf es uns bestjalb erfüüen, bat] unfere (Sefeüfdjaft
weiterhin ber ïïîittelpunft unb weithin audj ber dräger einer febr
regen dätigfeit 3ur drforfdjung ber (Sefdjidjte unferer engern Ejei»

mat fein fonnte.

3m ïïîittelpunft unferer ganzen Arbeit im 3ahre 1934 ftanb bie

grofte (Srabung im Fridtal, über beren drgebniffe in biefem
unb bem folgenben Banbe ber Argooia eingebenb berichtet wirb.
Wit fönnen uns hier barauf befdjränfen, nodj einmal feft3ufteüen,
baf] bie ganje (Srabung einen in jeber 8e3iebung bocberfreulicben
Derlauf genommen hat. So fann unfere (Sefeüfdjaft ftol3 barauf fein,
baf] fie bie Anregung ba3u gegeben, bie Durchführung finan3ieü unb

perfoneü auch febr wefentlicb geförbert hat. Das drgebnis wirb
hoffentlich Deraniaffung geben, bie Kräfte bes freiwiüigen Arbeits»
bienftes weiterhin für bie Söfung wichtiger fjiftorifdjer Fragen im

Aus dem
Leben der Gesellschaft

Die Aargauische Historische Gesellschaft
und M5.

Die Fertigstellung des 47. Bandes der „Argovia" hat leider eine

höchst unerwünschte Verzögerung von einem vollen Jahre erfahren,
weil der als Hauptteil gedachte Bericht über die Ausgrabungen im
Fricktal erft nach der Beendigung dieser Grabungen im Frühjahr
lyzs abgeschlossen und in Druck gegeben werden konnte. Darnach er»

gaben sich bei dem Berichte des Grabungsleiters noch weitere un»

liebsame Schwierigkeiten, die schließlich den Unterzeichneten nötigten,
selbst die Drucklegung mit allem Drum und Dran zu übernehmen. Vir
werden uns bestreben, die Verspätung allmählich wieder einzuholen
und die nächsten Bände der „Argovia" in rascherer Reihenfolge her»

auszubringen.

Diefer Sachlage entsprechend ist hier auch über zwei Jahre der

Tätigkeit unserer Gesellschaft Rechenschaft abzulegen. Ts waren
Jahre, in denen sich die Arise immer deutlicher fühlbar machte.
Demgemäß ist die Aufbringung von Geldmitteln immer schwerer geworden

und ebenso die Werbung von Mitgliedern. Mit umso größerer
Genugtuung darf es uns deshalb erfüllen, daß unfere Gefellschaft
weiterhin der Mittelpunkt und weithin auch der Träger einer sehr

regen Tätigkeit zur Trforfchung der Geschichte unserer engern Heimat

sein konnte.

Im Mittelpunkt unserer ganzen Arbeit im Jahre ,924 stand die

große Grabung im Fricktal, über deren Ergebnisse in diesem
und dem folgenden Bande der Argovia eingehend berichtet wird.
Wir können uns hier darauf beschränken, noch einmal festzustellen,
daß die ganze Grabung einen in jeder Beziehung hocherfreulichen
Verlauf genommen hat. So kann unfere Gesellschaft stolz darauf fein,
daß sie die Anregung dazu gegeben, die Durchführung finanziell und

personell auch sehr wesentlich gefördert hat. Das Ergebnis wird
hoffentlich Veranlassung geben, die Aräfte des freiwilligen Arbeitsdienstes

weiterhin für die köfung wichtiger historischer Fragen im



208

Kanton einjufetjen. Auf bem Sonbergebiet ber römifdjen Forfdjung
ift bies ja bereits in biefem 3ahre burd; bie Durchführung bes Ar»

beitslagers in Dinboniffa gefcheben; freilich n>ar unfere (Sefeüfdjaft
hier nur burd; bie ïïïitwirfung ihrer Dorftanbsmitglieber beteiligt.

Das grofte Unternehmen ber „Aargauer Urfunben" ift
oorWärts gegangen, wenn aud; langfamer als wir 1933 hofften. Die

Bearbeitung ber Hegifter für bie Bänbe V (Stift St. ÏÏÏartin in
Hbeinfelben) unb VI (Stabt Saufenburg) bat fo oiel geit erforbert,
baf] beibe Bänbe erft gan3 3U dnbe bes 3abres 1935 erfdjeinen
fönnten. Hun befinbet fid; ber 7. Banb mit ben Urfunben bes Stabt»

ardjios Brugg, bearbeitet oon Dr. Boner, in Drud unb wirb boffent»
Heb 1936 erfdjeinen. Für einen weitern 8. Banb, ber bie Urfunben
bes Stifts gofingen umfaffen foü, bearbeitet Dr. Boner gegenwärtig
bie Ejanbfcbrift. Da bie Stabt gofingen ben Drud fidjergefteüt hat,
fo wirb fidj biefer unmittelbar an ben bes Banbes Brugg anfdjlieften
fönnen. din 9. Banb foü bie Urfunben bes Stabtardjios Bremgarten
bis 3um 3ahre isoo bringen, bie oon Dr. Ïïîer3 bereits oor 3ahren
bearbeitet worben finb, fobaft bie Ejanbfdjrift brudfertig oorliegt.
Unfer Dorftanbsmitglieb Dr. K. Speibel bat es in febr begrüftens«
wertem Dorgeben oerftanben, ba3u im Freiamt aus prioaten Bei»

trägen bisher 850 Franfen 3ufammen 3U bringen. Über bie Auf»
bringung ber Heftfumme wirb gegenwärtig mit ber Stabt Brem«

garten oerbanbelt. ÏÏ?eiter laufen Unterbanblungen mit ber Stabt
Aarau über bie Schaffung eines neuen Aarauer Urfunbenbudjes,
burdj bas bas ïï?erî oon Boos aus bem 3ahre 1880 erfert werben
foü. Unb fdjlieftlidj harren nodj bie oon Dr. Sdjib bearbeiteten Ur«
funben bes Stabtardjios Kaiferftuhl auf bie Finan3ierung ihres
Drudes, bie hoffentlich im fommenben 3abre gelingen wirb. So

wädjft bas Unternehmen ber „Aargauer Urfunben" aUmäljHd} 3U

ftattlidjem Umfange heran unb lohnt fo bie wirflidj grofte ïïîutje, bie

barauf oerwenbet werben muft.

Don bem 3weiten (Sdjluft«)8anb ber 3noentare aar»
gauifdjer Stabtardjioe finb bie 3noentare oon Kaiferftuhl
unb Saufenburg, beibe oon Dr. Sdjib bearbeitet, gebrudt, ebenfo bie
3noentare oon Hbeinfelben unb Brugg, bearbeitet oon Dr. Boner;
es ftebt nur nodj Klingnau aus. ÏÏAr hoffen, ben Banb im Frühjahr
herausbringen 3U fönnen.
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Aanton einzusetzen. Auf dem Sondergebiet der römischen Forschung
ist dies ja bereits in diefem Jahre durch die Durchführung des

Arbeitslagers in vindonifsa geschehen; freilich war unfere Gesellschaft

hier nur durch die Mitwirkung ihrer Vorstandsmitglieder beteiligt.

Das große Unternehmen der „Aargauer Urkunden" ist
vorwärts gegangen, wenn auch langsamer als wir 195z hofften. Die

Bearbeitung der Register für die Bände V (Stift St. Martin in
Rheinfelden) und VI (Stadt kaufenburg) hat fo viel Zeit erfordert,
daß beide Bände erst ganz zu Ende des Jahres 1,955 erscheinen
konnten. Nun befindet fich der Band mit den Urkunden des

Stadtarchivs Brugg, bearbeitet von Dr. Boner, in Druck und wird hoffentlich

1956 erscheinen. Für einen weitern g. Band, der die Urkunden
des Stifts Zofingen umfaffen soll, bearbeitet Dr. Boner gegenwärtig
die Handschrift. Da die Stadt Jofingen den Druck sichergestellt hat,
fo wird sich dieser unmittelbar an den des Bandes Brugg anschließen
können. Ein 9. Band soll die Urkunden des Stadtarchivs Bremgarten
bis zum Jahre 1500 bringen, die von Dr. Merz bereits vor Iahren
bearbeitet worden sind, sodaß die Handschrift druckfertig vorliegt.
Unfer Vorstandsmitglied Dr. A. Speidel hat es in fehr begrüßenswertem

vorgehen verstanden, dazu im Freiamt aus privaten
Beiträgen bisher 850 Franken zusammen zu bringen. Über die

Aufbringung der Restsumme wird gegenwärtig mit der Stadt Bremgarten

verhandelt. Weiter laufen Unterhandlungen mit der Stadt
Aarau über die Schaffung eines neuen Aarauer Urkundenbuches,
durch das das Werk von Boos aus dem Jahre Z830 erfetzt werden

foll. Und schließlich harren noch die von Dr. Schib bearbeiteten
Urkunden des Stadtarchivs Aaiserstuhl auf die Finanzierung ihres
Druckes, die hoffentlich im kommenden Jahre gelingen wird. So
wächst das Unternehmen der „Aargauer Urkunden" allmählich zu
stattlichem Umfange heran und lohnt so die wirklich große Mühe, die

darauf verwendet werden muß.

von dem zweiten (Schluß-)Band der Inventars aar-
gauifcher Stadtarchive find die Inventars von Aaiserstuhl
und kaufenburg, beide von Dr. Schib bearbeitet, gedruckt, ebenfo die

Inventars von Rheinfelden und Brugg, bearbeitet von Dr. Boner;
es steht nur noch Alingnau aus. Wir hoffen, den Band im Frühjahr
herausbringen zu können.
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3bren Frühjahrsausflug madjte bie (Sefeüfdjaft 1934

am 17. 3uni auf einer gan3tägigen Autofahrt ins dlfaft. Die Be«

teiligung übertraf alle drwartungen, fobaft brei grofte Autos gefüüt
würben. Bei fdjönftem U?etter würben 3unädjft bie habsburgifdjen
drinnerungen in ©ttmarsbeim (Klofterfirdje) unb dnfisljeim aufge»

frifdjt. Had; bem ïïïittageffen bot ber Befudj oon ïïîurbacb ben

ftärfften dinbrud bes dages. Die Ejeimfabrt ging, am Ejartmanns»

weilerfopf oorbei, über dhann unb ÏÏÎulljaufen oor fidj. Am u- ïïîai
1955 befudjte bie (Sefeüfdjaft ben dierftein, wo man fidj über3eugen

fonnte, welch einbrudsooüe Burgruine aus bem unförmigen Sdjutt»
hügel herausgegraben worben ift unb wie gut bie Utteberberfteüungs»
arbeiten gelungen finb.

Die 3aljresDerfammiung 1934 fanb am 4.Hooember
in Aarau ftatt. Sie war gan3 bem Anbenfen an bie oor 75 3atjren
oor fidj gegangene (Srünbung unferer (Sefeüfdjaft gewibmet. Tin ben

Denfmälem ber beiben berühmten Aargauer, bie bauptfädjlidj biefe
(Srünbung oeranlaftt unb bie junge (Sefellfdjaft auf gute Wege ge»

führt haben, Auguftin Keüer unb dmit U?elti, würben Krän3e
niebergelegt. 3nt (Sroftratsfaale oerfammelten fidj um 3wei Uhr bie

Delegierten unferer Bebörben, bie Dertreter ber biftorifdjen (Sefeü»

fdjaften ber Hadjbarfantone unb ber biftorifdjen Dereinigungen im
Aargau mit einer ftattiicben galjl unferer ïïîitglieber 3ur Feftr>er=

fammlung. Der präfibent gebadjte einleitenb ber (Srünbung unb ber
(Srünber unb erften ïïîitglieber ber (Sefeüfdjaft unb warf bann einen
fnappen Hüdblid auf bie dntwidlung ber (Befdjicbtsforfcbung in un»

ferm Kanton in ben feitber oergangenen 75 3abren. Den Ejaupt»

oortrag hielt Unioerfitätsprofeffor Dr. Ejarolb Steinader aus 3nns»
brud über „Ejabsburger unb dibgenoffen". Der befannte Ejeraus«
geber ber „Hegefta Ejabsburgica" oerftanb es, bie Anfänge unferer
dibgenoffenfcbaft in einen groften gufammenhang hinein3urüden
unb baraus neue unb intereffante (Sefidjtspunfte 3U ihrer Beleudj»
tung 3u gewinnen, gu dljrenmitgliebern ber (Sefeüfdjaft würben er»

nannt Dr. ddinger in Brugg, ber oieloerbiente F°rberer ber Din»
boniffaforfdjung, Dr. draugott Sdjieft in St. (Sauen, ber unermüb«

lidje Ejerausgeber fdjwei3erifdjer Urfunben, unb Direftor Dr. Berfu,
ber erfolgreiche Seiter ber (Srabungen auf bem Ejorn unb oerbiente
beutfdje Frühgefdjidjtsforfcber. Den Abfdjluft fanb bie 3nbiläums=
tagung bei einem 3mbift im „Affenfaften", wobei 3ablreidje An«
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Ihren Frllhjahrsausflug machte die Gesellschaft 1,924

am l?. Juni auf einer ganztägigen Autofahrt ins Elsaß. Die

Beteiligung übertraf alle Erwartungen, fodaß drei große Autos gefüllt
wurden. Bei fchönftem Wetter wurden zunächst die Habsburgischen

Erinnerungen in Bttmarsheim (Alofterkirche) und Ensisheim
aufgefrischt. Nach dem Mittagessen bot der Besuch von Murbach den

stärksten Eindruck des Tages. Die Heimfahrt ging, am Hartmanns-
weilerkopf vorbei, über Thann und Mülhausen vor sich. Am n. Mai
1925 besuchte die Gefellschaft den Tierstein, wo man sich überzeugen

konnte, welch eindrucksvolle Burgruine aus dem unförmigen Schutthügel

herausgegraben worden ift und wie gut die Miederherftellungs-
arbeiten gelungen sind.

Die Jahresversammlung 1924 fand am 4. November
in Aarau statt. Sie war ganz dem Andenken an die vor 75 Iahren
vor sich gegangene Gründung unserer Gesellschaft gewidmet. An den

Denkmälern der beiden berühmten Aargauer, die hauptsächlich diese

Gründung veranlaßt und die junge Gesellschaft auf gute Mege
geführt haben, Auguftin Aeller und Tmil Melti, wurden Aränze
niedergelegt. Im Großratsfaale verfammelten sich um zwei Uhr die

Delegierten unserer Behörden, die Vertreter der historischen
Gesellschaften der Nachbarkantone und der historischen Vereinigungen im
Aargau mit einer stattlichen Zahl unserer Mitglieder zur
Festversammlung. Der Präsident gedachte einleitend der Gründung und der

Gründer und ersten Mitglieder der Gesellschaft und warf dann einen
knappen Rückblick auf die Tntwicklung der Geschichtsforschung in un-
serm Aanton in den seither vergangenen 75 Iahren. Den
Hauptvortrag hielt Universitätsprofessor Dr. Harold Steinacker aus Innsbruck

über „Habsburger und Tidgenoffen". Der bekannte Herausgeber

der „Regest« Habsburgica" verstand es, die Anfänge unferer
Tidgenoffenschaft in einen großen Zusammenhang hineinzurücken
und daraus neue und interessante Gesichtspunkte zu ihrer Beleuchtung

zu gewinnen. Zu Threnmitgliedern der Gesellschaft wurden
ernannt Dr. Tckinger in Brugg, der vielverdiente Förderer der vin-
donissaforschung, Dr. Traugott Schieß in St. Gallen, der unermüdliche

Herausgeber fchweizerifcher Urkunden, und Direktor Dr. Bersu,
der erfolgreiche Leiter der Grabungen auf dem Horn und verdiente
deutsche Frühgefchichtsforscher. Den Abschluß fand die Iubiläums-
tagung bei einem Imbiß im „Affenkaften", wobei zahlreiche An-
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fpradjen gehalten würben unb aufterbem Dr. Saur»8elart bie <Sva*

bungen auf bem dierftein im Sidjtbilbe oor Augen führte.

Die 3aljresoerfammlung 1935 bradjte uns nadj go«

fingen, wo am Dormittage bes t3. ©ftober im Hatbaus 3unädjft ber

Dorfttjenbe ber (Sefeüfdjaft über bie „(Srunblagen ber biftorifdjen
dntwidlung im Aargau" fpradj. Darnadj erläuterte 3ngenieur
Fridart an Ejanb einer befonbers fdjönen Serie oon planen bas

Stabtbilb oon Alt=gofingen. Hadj bem ïïïittageffen in ber Brauerei
Senn führten Autos bie Derfammlung in bie lu3emifdje Hadjbar«

fdjaft über bas freunblidje Stäbtdjen UAÜisau nadj ber groften, in
ber UHeberberfteUung begriffenen Huine bes Sdjloffes ber Freiherren
oon ïï?olbufen unb 3urüd über Surfee nad; gofingen.

Der Sdjluft bes 3abres 1935 brachte für unfere (Sefeüfdjaft nodj
bie Hotwenbigfeit, bie Fübmng einer Aftion 3ur Hettung 3weier
aargauifdjer Baubenfmäler 3U übernehmen: 3m Freiantt 3erfäüt
bas Amtsbaus in ïïïeienberg 3ufebenbs unb bamit geht audj ber letjte
Heft bes im Sempadjerfrieg 3erftörten babsburgifdjen Stäbtdjens bem

Untergang 3U. 3n Hbeinfelben bemüht man fidj feit 3abren oer«

gebens, bie 3°^anniterfapeüe, ein unoerfälfdjtes, fdjönes Stüd
gotifdjer Baufunft, wieberber3ufteüen. Ejoffentlidj fann im nädjften
3abresbericbt über bas (Seiingen beiber Unternehmungen berichtet
werben.

Aarau, ben 28. De3ember 1935.

Ejeftor Ammann.
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sprachen gehalten wurden und außerdem Dr. kaur-Belart die

Grabungen auf dem Tierstein im Lichtbilds vor Augen führte.

Die Jahresversammlung I 9 Z 5 brachte uns nach

Jofingen, wo am Vormittage des 1.5. Gktober im Rathaus zunächst der

Vorsitzende der Gesellschaft über die „Grundlagen der historischen

Tntwicklung im Aargau" sprach. Darnach erläuterte Ingenieur
Frickart an Hand einer besonders schönen Serie von Plänen das

Stadtbild von Alt-Iofingen. Nach dem Mittagessen in der Brauerei
Senn führten Autos die Versammlung in die luzernische Nachbarschaft

über das freundliche Städtchen Willisau nach der großen, in
der Wiederherstellung begriffenen Ruine des Schlosses der Freiherren
von Wolhusen und zurück über Sursee nach Jofingen.

Der Schluß des Jahres ,92s brachte für unsere Gesellschaft noch

die Notwendigkeit, die Führung einer Aktion zur Rettung zweier
aargauifcher Baudenkmäler zu übernehmen: Im Freiamt zerfällt
das Amtshaus in Meienberg zufehends und damit geht auch der letzte

Rest des im Sempacherkrieg zerstörten habsburgifchen Städtchens dem

Untergang zu. In Rheinfelden bemüht man fich feit Iahren
vergebens, die Iohanniterkapelle, ein unverfälfchtes, schönes Stück

gotischer Baukunst, wiederherzustellen. Hoffentlich kann im nächsten

Jahresbericht über das Gelingen beider Unternehmungen berichtet
werden.

Aarau, den 2g. Dezember 195s.

Hektor Ammann.



Rechnung òer fyiftorifdjeu ©efellfdjaft
»om 31.3»Ui t933 Ms 30.3mti 1934.

HHaetneine Kaffe.
(Einnahmen.

St.

Salbooortrag ber letjren Hedjnung 3.12

Staatsbeitrag 800.—

Seiträge ber (Semeinben 655.—
ntitglieberbeiträge 2100.—

Derfaufte publifationen 518.60

(Sefdjenf Dr. tj. Hmmann looo.—
§insgutfdjriften 6.30

(Seneraloerfammlung Seiträge (Huro) 80.—

5163.02

Hu*gar>en.
Beiträge an anbere (SefeUfdjaften 80.23

publifationen (infl. I. Hate publifation IDinfler) 4621.60

Dorftanb, (Seneraloerfammlung (Huto) unb Husflug ins (Elfafj 128.60

porti unb Drudfadjen 307.43

poftdjed-(Bebübren 5.25

Derfidjerungen 2.—

Dorrrag auf neue Hedjnung 17.91

5165.02

Mrîuttbenfonbs.
(Einnahmen.

Salbooortrag ber legten Hedjnung 3257.75

Beitrag Hbeinfelben 1400.—

Derfaufte publifationen 682.15

§infen 11Q-80

5450.70

Hufgaben.
rjonorare für Bearbeitung neuer Bänbe 789.—
Dortrag auf neue Hedjnung 466 t.70

5450.70

Ard?it> -Inventate unb ;§antt>tlftiftunö.
einnahmen.

Beitrag ^aüwilftiftung 300.—

§infen 5.—

305.—

Rechnung der historischen Gesellschaft
vom 35IuUi933 bis 30.Juni 1934.

Allgemeine «äffe.
Einnahmen.

Zr.

Saldovortrag der letzten Rechnung 2.12

Staatsbeitrag 80«.—

Beiträge der Gemeinden ess.—
Mitgliederbeiträge 2l«o.—
verkaufte Publikationen Sl3.eo
Geschenk Dr. h. Ammann Ivoo.—
Zinsgutschriften 6.20

Generalversammlung Beiträge (Auto) 8«.—

s l 62.02

Ausgaben.
Beiträge an andere Gesellschaften «o>25

Publikationen (inkl. l. Rate Publikation winkler) 462 l.e«
Vorstand, Generalversammlung (Auto) und Ausflug ins Elsaß l 23.60

Porti und Drucksachen 207.42

postcheck.Sebühren s.2s

Versicherungen 2.—

Vortrag auf neue Rechnung l?.»l
2162.02

Urkundenfonds.
Einnahmen.

Saldovortrag der letzten Rechnung 2227.72

Beitrag Rheinfelden 14««.—

verkaufte Publikationen 632.12

Zinsen N0,80

2420.7«

Ausgaben.
Honorare für Bearbeitung neuer Bände 78Z.—

Vortrag auf neue Rechnung 4661.7«

24S07«

Archiv-Inventars und Hallwilsttfrung.
Einnahmen.

Beitrag Hallroilstiftung so«.—
Zinsen

2«S.—
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Hnsta$tn.
it.

paffio-Salbo letter Hedjnung 162.70

Dortrag auf neue Hedjnung 142.50

505

&vabunasfonbs.

(Einnahmen.

Beiträge bis 30. VI. 1934 1265.—

ginfen 3.45

1268.45

Husaaben.

2ln Husgrabung Ejorn-Cierftein 1000.—

Dortrag auf neue Hedjuung __3Î?^H
1268.45

Dermööensredjnuna.

îtîttoen: 2lügemeine Kaffe 17.91

Urfunbenfonb 4661.79

2Irdjio-3noentare unb fjaüwilftiftung 142.30

(Srabungsfonb 268.45

5090.56

paffloen: Heftfdjutb publifation IDinfler 2544.6O

Dermögen auf 30. VI. 1934 2545.76
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Ausgaben.
^

passio>Saldo letzter Rechnung 162.7«

Vortrag auf neue Rechnung 142.2«

sos

Gravungsfonbs.

Einnahmen.

Beiträge bis z«. VI. l?24 126S.—

Zinsen 2.4s

I268.4S

Ausgaben.
An Ausgrabung tzorn>Tierstein I«««.—
Vortrag auf neue Rechuung 268.4s

I2S8.4S

Vermögensrechnung.

Aktiven: Allgemeine «asse I?.Sl
Urkundenfond aeei.?s
Archiv.Znventare und hallroilstiftung 142.2«

Grabungsfond 268.45

s«?o.ZS

passiven: Restschuld Publikation winkler 2s4a.es

vermögen auf Z«. VI. I?24 - 2S45.76



2(3

7&e&inung bet fyiftortfdjen ©efellfdjaft
oom J. 3uli 1934 bis 30. 3uni 1935.

2lHaetttetne Kaffe.

einnahmen.
St.

Satbo-Dortrag ber legten Hedjnung 17.91

Staatsbeitrag 800.—

Beiträge ber (Semeinben 655.—

mitglieberbeiträge (nadjträglidj eingegangen, bie OTitglieberbeiträge für
1935 roerben erft in ber nädjften Hedjnung oereinnabmt, ba bie

3abrespublifation, mit ber bie mitglieberbeiträge erboben roerben,

nidjt mebr im Hedjnungsjabr erfdjeinen fonnte) 10.—

Derfaufte publifationen 124.40

(Ejfurfion lEierftein (Huto) 130.50

ginfen 3.55

Dioerfes 10.—

1751.56

Hnsgaben.
Beiträge an anbere (BefeUfdjaften 80.—

Dorftanb 7.35

3ab.resoerfammlung Qubiläum) 404.20

(Ejfurftonen (Huto) 128.—

porti unb Drudfadjen 172.(5

Derftdjerung 2.—

poftdjed-(8ebübren 5.—

Dortrag auf neue Hedjnung 952.66
1751.56

Uvtunbenfonbs.
(Einnahmen.

Salbo«Dorrrag ber letjten Hedjnung 4661.70
Beiträge Hbeinfelben, 2. unb 3. Hate 2200.—

Beitrag Saufenburg, (.Hate 1750.—

ginfen 129.45

Derfaufte publifationen 28.25

8769.40

Husaaben.
fjonorare für Bearbeitung neuer Bänbe 679.15

Dortrag auf neue Hedjnung 8O90.25

8769.40

2l5

Rechnung der historischen Gesellschaft
vom I.Zuli 1934 bis 3«. Juni 1935.

Allgemeine Kasse.

Einnahmen.

Saldo.vortrag der letzten Rechnung l?.9>
Staatsbeitrag so«.—
Beiträge der Gemeinden 6SS.—

Mitgliederbeiträge (nachträglich eingegangen, die Mitgliederbeiträge für
lyzs werden erst in der nächsten Rechnung oereinnahmt, da die

Zahrespublikation, mit der die Mitgliederbeiträge erhoben werden,
nicht mehr im Rechnungsjahr erscheinen konnte) l«.—

verkaufte Publikationen 124.40

Exkursion Tierstein (Auto) lso.S«
Zinsen 2.SS

Diverses >c>.—

l7sl.se

Ausgaben.
Beiträge an andere Gesellschaften so.—

Vorstand 7-2S

Jahresversammlung (Jubiläum) 404.20

Exkursionen (Auto) I2S.—

Porti und Drucksachen l?2.ls
Versicherung 2.—
postcheck.Sebühren 2.—

Vortrag auf neue Rechnung 9s2.es
I7SI.Z6

Urkundenfonds.
Einnahmen.

Saldo.vortrag der letzten Rechnung 46SI.70
Beiträge Rheinfelden, 2. und z. Rate 2200.—

Beitrag kaufenburg, l. Rate I7so.—
Zinsen l 29.4s

verkaufte Publikationen 28.2S

S7S9.40

Ausgaben.
kzonorare für Bearbeitung neuer Bände 679.ls
Vortrag auf neue Rechnung «090.2s

«769.4«
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2ïrd>it>-3n»cntare unb QaUwilftlftung.

(Einnahmen.
fr.

Salbo-Dortrag ber legten Hedjnung 142.30

ginfen 4.20

146.50

ausgaben.
Keine

(ßrabungsfonbs.

«innaljmen.
Salbo-Dortrag ber legten Hedjnung 268.45

Beiträge 1934/35 1536.—

ginfen 10.75

1615.20

Hu#aaben.

Hn Husgrabung Ejorn-Cierftein • 1000.—

Dortrag auf neue Hedjnung 615.20

1615.20

£ermöaensred)nuna.

Hftioen: Hügemeine Kaffe 952.66
Urfunbenfonb 8090.25
2lrdjio-3ttoentare unb rjaüroilftiftung 146.50

(Srabungsfonb 615.20

9804.61

paffloen: Heftfdjulb publifation IDinfler 2544-60

Dermögen auf 30. VI. 1935 7260.01

2N

Archiv-Inventare uns ^allwilsttftung.
Einnahmen.

Saldo.vortrag der letzten Rechnung I42.S«
Zinsen ?.2«

iqe.so

Ausgaben.
«eine

Grabungssonos.

Einnahmen.

Saldo.vortrag der letzten Rechnung 2SS.4S

Beiträge Igsq/ss 1226.—

Zinsen W.7S

ieis.2«

Ausgaben.

An Ausgrabung Horn>Tierstein looo.—
Vortrag auf neue Rechnung eis.2«

ieis.20

Vermögensrechnung.

Aktiven: Allgemeine Rasse ?s2.ee
Urkundenfond 80?o.2S

Archiv'Inventare und Hallrvilstiftung 14«.so
Grabungsfond eis.2v

98«4.öl

passiven: Restschuld Publikation winkler 2sqq.s«

vermögen auf so. VI. IY5S ?2e«.«l
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Beltràae an (Srabungsfonbs vom jebruar 1934 bis 30. 3unt 1935.

bis 30.3uni 1935:
Dr. Bürfi, Brugg 20.—

oom 1.3u't 1934 b«5 30. 3"tti 1935:
Sx. 500.— : Ungenannt, Hüg. Harg. (Erfparnisfaffe, Harau tooo.—
Sx. ioo.— : Harg. Kantonalbanf, Harau 100.—

Sx. 50.— : m.aj matter fen., KöUifen 50.—

Sx. 20.— : prof. Seer, güridj, (Semeinbe IDofjlen 40.—
Sx. 15.— : Dr. K. Speibel, Harau 15.—

Sx. 10.— : prof, tltäber, Harau; Dr. fjoroalb, Brugg; Dr. geUroeger,

Baben; Cari Dod, ttJoblen; Dr. <E. Saur, Brugg; ^ritj Dubois,
gofingen 60.—

Sx. 5.— : pfr. Bobnenbluft, Serçburg; pfr. Baiüy, Hbeinfelben; Jrau
fjoliiger, 2larau; Dr. Bofdj, Seengen; H. Ejäny, KöUifen;
DJitroe CEidjenberger, Beinnnl a. S.; Dir. (Broffen, Harau ;
CE. marti, Harau; Be3.»Sebrer Kobler, Seuggern; Be3.»Sebrer

tjauenftetn Saufenburg; ©. (Çifdjer, 2larau 55.—
Sx. 3.— : £j. Siegrift, meifterfdjmanben; prof. 3edlin, Cbur; Dr. Bau¬

mann, Harau; tt>. fjemmeler, Harau 12.—

Sx. 2.— : BoUiger, (Bbe'fdjreiber, Seutroil; S. Dietifer, Sebrer, (Dlsberg 4.—

Dom l.3uli 1934 bis 30.3uni 1935 total 1556,—

2,5

Beiträge an «Srabungsfsnös vom Lebruar lgZ4 bi» 30. Z»nt I93S.

bis z«. Juni l?zs:
Dr. Bllrki, Brugg 2«.

vom l.
Fr. soo.

Fr. loo.
Fr. s«,

Fr. 20,

Fr. ls.
Fr. I«,

Juli lyzq bis z«. Juni lyss:
Ungenannt, Allg. Aarg. Ersparniskasse, Aarau l«o«,
Aarg. Rantonalbank, Aarau lvo,
Max Matter sen., RSlliken s«.—

Prof. Feer, Zürich, Gemeinde Wahlen 40.—
Dr. A. Speidel, Aarau ls.—
Prof. Mäder, Aarau; Dr. Howald, Brugg; Dr. Sellroeger,
Baden; Carl vock, wohlen; Dr. <L. kaur, Brugg; Fritz Dubois,
Zofingen e«.—

Fr. s.—: pfr. Bohnenblust, kenzburg; pfr. Bailly, Rheinfelden; Frau
Holliger, Aarau; Dr. Bosch, Seengen; R. Häny, ASlliken;
Witwe Lichenberger, Beinwil a. S.; Dir. Grossen, Aarau;
E. Marti, Aarau; Bez.»kehrer Aohler, keuggern; Bez.»kehrer
Hauenstein kaufenburg; B. Fischer, Aarau ss.—

Fr. z.—: H. Siegrist, Meisterschwanden; Prof. Iecklin, Thür; Dr. Bau»

mann, Aarau; w. Hemmeler, Aarau l2.—
Fr. 2.—: Bolliger, Gde'fchreiber, keutwil; S. Dietiker, kehrer, Glsberg q.—

vom l.Iuli l?zq bis so. Juni l?ss total lsse.—



tHitgliebevbevoegung 1934 unb 1935.
(Eintritte:
^rei m., Be3irfslebrerin, Harau.
Kubn Dr., (Seridjtsfdjreiber, Baben.

Sebrerbibtiotbef, Baben.
matter Hlbert, poftbeamter, Ztarau.
muggii Huguft, Hieberlenj.
müüer, pfarrbelfer, Baben.

Hüfjli H., Budjbruder, meUingen.
Sdjmib <E., poftoertoalter, îlarau.
Steinmann ©tto, ^abritant, JDoblen.
Süf3 H., jürfpredj, Di3eftabtfdjreiber, Harau.
IDuUfdjIeger-Uredj, ^rau, Brugg.
tDyfi friebridj, Spie3-

Durdj ben €ob oerlorene ïïîitglieber:
Srei B., Sebrer, C5ipf-©berfrid.
^röfjlicfj IDilb-, Be3.-Sebrer, Brugg.
(Beifjberger £jerm., Stabtfdjreiber unb Hotar, Brugg.
Ejorladjer 3<tf- Be3irfsar3t, Brugg.
rjutoyler 3-- muri (Harg.).
Sdjaefer Hlbert, Dr. pbil., pfarrer, Sdji^nadj-Dorf.
Kiefer Hobert, Dr. pbil., Bern.
Sdjroar3 m.aj;, ©berft, Sensburg.

Austritte:
Bürfi €., Dr., Be3.-Sebrer, Brugg.
(Slafer Hlfreb, ©berftlt., Hbeinfelben.
(Sriiebler Ej., Direftor, Harau.
Ejäfeli Seo, Dr., pfarrer, Baben.
EJ0Ì3 Hbolf, (Ennetbaben.

Ejuber Karl, Dr., 8e3.»£ebrer, Seon.

Ejunsifer-^rey 3-< Sdjlofj-Siebegg.
Seimgruber, ^abritant, Seengen.

Sdjmu3iger, Dr., jürfpredj, güridj.
Siegrift-Stäbli, Dr. meb., Brugg.
Staffelbadj, 3ean, Knutmil (SU3.).

Dogel €., Harau.
oon Dänifen, ©., Harburg.
IDagner Hlfons, Hebaftor, îlarburg.
IDenger K., prof., Budjs-2Iarau.
geüroeger-tt>YJ3 3-» Dr., Baben.

/#J£ JJ~6~,

Mitgliederbewegung 1934 und 1935.
Eintritte:
Frei M., Bezirkslehrerin, Aarau.
Kuhn Dr., Gerichtsschreiber, Baden.

kehrerbibliothek, Baden.
Matter Albert, Postbeamter, Aarau.
Muggli August, Niederlenz.
Müller, Pfarrhelfer, Baden.

Nufzli A., Luchdrucker, Mellingen.
Schmid L., Postverwalter, Aarau.
Steinmann Btto, Fabrikant, Wahlen.
Süß A., Fürsprech, Vizestadtschreiber, Aarau.
Wullschleger»Urech, Frau, Brugg.
Wyfz Friedrich, Spiez.

Durch den Tod verlorene Mitglieder:
Frei B., lehrer, Gipf»Bberfrick.
Fröhlich Wilh., Bez.»kehrer, Brugg.
Geißberger Herrn., Stadtschreiber und Notar, Brugg.
Horlacher Jak., Bezirksarzt, Brugg.
Huwyler Z., Muri (Aarg.).
Schaefer Albert, Dr. phil., Pfarrer, Schinznach»Dorf.
Rieser Robert, vr. phil., Bern.
Schwarz Max, Vberst, kenzburg.

Austritte:
Bürki <L., Dr., Bez.»kehrer, Brugg.
Glaser Alfred, Vbersttt., Rheinfelden.
Grüebler H., Direktor, Aarau.
Häfeli keo, Dr., Pfarrer, Baden.

Hotz Adolf, «Lnnetbaden.

Huber Rarl, Dr., Bez.»kehrer, Seon.

Hunziker»Frey I., Schloß»kiebegg.

keimgruber, Fabrikant, Seengen.

Schmuziger, Dr., Fürsprech, Zürich.
Siegrist»Stabli, Dr. med., Brugg.
Staffelbach, Jean, Rnutwil (kuz.).
Vogel <L., Aarau.
von Däniken, W., Aarburg.
Wagner Alfons, Redaktor, Aarburg,
wenger R., Prof., Buchs»Aarau.
Zellweger»wyß I-, Dr., Baden.
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